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Vom makedonischen Königssohn zum Eroberer eines Weltreichs
Die Makedonen, einst ein unbedeutendes Volk im Norden Griechenlands, stiegen unter Philipp II., dem Vater  
Alexanders des Großen, zur führenden Macht auf. Ab 334 v. Chr. begann Alexander der Große, sein Reich zu erweitern, 
zunächst durch einen Sieg über Persien. Nach dem Einmarsch in Ägypten sah er sich zur Weltherrschaft berufen.  
Sein Leben und seine Erfolge prägten Literatur und Kunst. Mit dem Alexanderreich, das nach seinem Tod zerfiel,  
begann das Zeitalter des Hellenismus. 

Der Band zeichnet den Aufstieg des Kleinstaates Makedonien zur Weltmacht nach, schildert die Etappen des  
„Alexanderzugs“ und beleuchtet die politischen sowie kulturellen Folgen dieses beeindruckenden Reiches.

Abonnenten der Zeitschrift DAMALS erhalten diesen Sonderband automatisch im Rahmen ihres Abonnements!

Jetzt für nur 19,50 € online bestellen: damals.info/sonderband-2025
Oder direkt beim DAMALS Leserservice bestellen:
DAMALS Leserservice   Phone    0711/ 82651 - 208 
Postfach 810580   E-Mail   damals@zenit-presse.de
70522 Stuttgart    

DAMALS. Die faszinierendste Seite der Geschichte.

Alexander der 
Große

Sonderband 2025
in Zusammenarbeit mit 
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Im Namen der Armut

D em jungen Francesco di Pietro di Bernardone standen alle Tü-
ren offen. Als Sohn eines wohlhabenden Tuchhändlers war 
ihm im frühen 13. Jahrhundert eine aussichtsreiche Karriere 

in einer Welt des wachsenden Handels sicher. Doch dann brach er 
mit den Erwartungen seiner Familie, verschrieb sich als Franziskus 
von Assisi dem Glauben – und machte Armut zu seinem Programm.

Am 3. Oktober 1226 starb Franziskus. Bereits zwei Jahre nach seinem 
Tod wurde er heiliggesprochen. Was der rebellische Asket anstieß, 
wirkt bis heute fort: Franziskus gehört zu den bekanntesten Heiligen 
der katholischen Kirche – und zu jenen, deren Lebensentwurf auch 
weit über religiöse Milieus hinaus fasziniert.

Zu seinem 800. Todestag begeht die franziskanische Familie ein Jubi-
läumsjahr mit zahlreichen Veranstaltungen. In 
der päpstlichen Basilika San Francesco in Assisi 
werden die sterblichen Überreste des Heiligen 
erstmals seit seinem Tod öffentlich gezeigt – ein 
Zeichen dafür, dass der „Poverello“, der „kleine 
Arme“, auch im 21. Jahrhundert nichts von sei-
ner Strahlkraft verloren hat.

Anlässlich des Jubiläums blickt auch unser Titel-
thema hinter die Legenden um Franziskus von 
Assisi. Wir fragen, was über den Kaufmannssohn 
historisch gesichert ist – und wo spätere Deutun-
gen das Bild überlagern. Wir tauchen ein in die 
konfliktreiche Welt Italiens um 1200, in der sei-
ne Botschaft auf fruchtbaren Boden fiel.  Wir zei-
gen, wie sein Armutsideal zur Bewegung wurde – 
und wie der rasche Erfolg den Orden veränderte.

EDITORIAL

Dr. Anna Joisten
Chefredakteurin

Unser Cover zeigt Fran-
ziskus von Assisi in einem 
Moment der inneren Ein-
kehr – eingefangen vom 
Barockkünstler Peter Paul 
Rubens um 1615.
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 16 Die Lage der Kirche und 
Italiens in der zweiten Hälfte 
des 12. Jahrhunderts: 
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22  Frühe Biographie des 
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 Ordensgründer?
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dem Mittelalter: 
„Normalisierung des Ordens“

Adolf Eichmann vor Gericht
Am 11. April 1961 begann in Jerusalem 
die Gerichtsverhandlung gegen Adolf 
Eichmann. Zuvor war der NS-Kriegsver-
brecher, der maßgeblich für die Depor-
tation und Ermordung von Millionen 
Juden verantwortlich war, in Argenti-
nien aufgespürt und heimlich nach Isra-
el gebracht worden. 

Franziskus von Assisi trieb die Christusnach-
folge weiter als alle anderen: Armut, 
Keuschheit und Gehorsam sollten nicht nur 
für den einzelnen Bruder gelten, sondern 
für die ganze Gemeinschaft. Mit seinem 
kompromisslosen Ideal traf er den Nerv der 

Zeit – Franziskanerklöster entstanden über-
all, und selbst Papst Innozenz III. sah in ihm 
einen Bewahrer der Kirche. Unten: der heili-
ge Franziskus (Gemälde von Simone Marti-
ni in der Unterkirche der Basilika San Fran-
cesco in Assisi, um 1320/1325).

Der heilige Franziskus Inhalt 
www.damals.de
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Von abwesenden Männern und 
tatkräftigen Frauen  
Familienstrukturen an der antiken 
Ostadriaküste

47  „Elitehäftling“ Kurt Schuschnigg 
Unter welchen Bedingungen lebte 
der ehemalige österreichische 
Bundeskanzler im KZ?

 48 BÜCHER 
Uta Heil/Jan-Heiner Tück (Hrsg.), 
 Nizäa. Das erste Konzil 

  Roman Sandgruber, Habsburg.  
Die wichtigste Dynastie der Welt

 49 BÜCHER IN KÜRZE 
Welt der Dinge – Krankheiten im 
Laufe der Geschichte – Skandal in 
Königsberg – „Displaced Persons“ 

 50 KALENDER

 52 TV/HÖRFUNK

 56 PORTRÄT 
Francis Lieber (1798–1872): 
Der Nachhilfelehrer der USA

 62 LESERREISE 
Neuntägige Griechenlandtour 
(22. bis 30. September 2026): 
Epirus – unbekanntes 
Griechenland

 64 KULTUR 
Wer war zuerst auf dem Fuji? 
Der schönste Berg der Welt

 70 MUSEUM 
Deichmuseum Land Wursten: 
Deiche oder weiche!

 72 POLITIK 
Der Fall Struensee: 
Die Herrschaft des Hofarztes

 77 UNTER DER LUPE 
Der mechanische Automat  
„Tipus Tiger“: 
Raubtier frisst Eroberer

Ein Berliner in den USA
In Preußen als Demagoge verfolgt, kam 
Franz Lieber 1827 nach New York. Mit 
Sport und Bildung traf der einstige Turner 
den Nerv des jungen Landes. Unter ande-
rem gründete er die „Encyclopædia Ame-
ricana“, die erste bedeutende Enzyklopä-
die in den USA.

Japans Wahrzeichen
Für die Japaner ist der Fuji der 
heiligste aller Berge. Über die 
Jahrhunderte hinweg bestie-
gen Asketen, Pilger und auch 
neugierige Fremde den ikoni-
schen Berg.

Die Struensee-Affäre
Als Leibarzt des Königs kam 
der deutsche Aufklärer Johann 
Friedrich Struensee an den dä-
nischen Hof. Dort stieg er 
rasch auf – und machte sich 
mächtige Feinde.
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Wiesbaden
Politische Plakate: Propaganda 
an der Litfaßsäule
Die Weimarer Republik war nicht nur ein 
Schauplatz erbitterter politischer Kämpfe, 
sondern fiel auch in eine Phase der Profes-
sionalisierung von Werbung und Propa-
ganda. Graphiker und Graphikerinnen 
setzten zunehmend auf die Methoden der 
Werbung, um politische Botschaften an-
sprechend zu verpacken. Die politischen 
Akteure erkannten ihrerseits die Bedeu-
tung visueller Kommunikation und beauf-
tragten teils prominente Künstler wie Lud-
wig Hohlwein oder Lucian Bernhard mit 
der Gestaltung ihrer Plakate.

Vom politischen Wettbewerb an den 
Litfaßsäulen, Bauzäunen und Mauern der 
Republik zeugt die Ausstellung „Unter 
Druck. Politische Plakate 1918–1933“, die 
noch bis zum 9. August 2026 im Museum 
Wiesbaden zu sehen ist. Anhand von 80 
Plakaten aus der Sammlung von Maximili-
an Karagöz wird sichtbar gemacht, wie Pla-
kate Emotionen wecken, Feindbilder schü-
ren und die politische Stimmung beein-
flussen konnten. In ihnen spiegeln sich ge-
sellschaftliche Ängste und Konflikte, Radi-
kalisierung und gezielte Propaganda. Der 
politische Wettbewerb war laut, bunt und 
bisweilen schrill – bis er nach der Macht-
übernahme der Nationalsozialisten 1933 
ein jähes Ende fand.
museum-wiesbaden.de/unter-druck

Archäologie
Bronzezeitliches Fürstengrab  
in der Normandie entdeckt
Im Nordwesten Frankreichs dominierte in 
der Bronzezeit die armorikanische Tumu-
luskultur. Sie hinterließ mehr als tausend 
Hügelgräber, in denen meist einzelne Tote 
hohen sozialen Rangs bestattet wurden. 
Archäologen des französischen Nationalin-
stituts für präventive Archäologie (INRAP) 
haben nun in der Normandie ein weiteres 
dieser bronzezeitlichen Fürstengräber ent-
deckt. Bei Ausgrabungen nahe des Ortes 
Écouché-les-Vallées stießen sie auf ein 
Grab, das sie auf die Zeit um 1900 bis 1800 
v. Chr. datieren. 

Für den hohen Rang des Toten sprechen 
die Grabbeigaben, darunter 31 kunstvoll 
gearbeitete Feuersteinpfeilspitzen und 
zwei Bronzedolche. Das Grab war zudem 
Teil eines ganzen Ensembles von Bronze-
zeitstätten, die sich auf wenigen Kilome-
tern konzentrierten. Auch dies legt nahe, 
dass der Tote zur herrschenden Elite gehör-
te, wie die Archäologen berichten.
Quelle: INRAP, Service régional de l’archéo-
logie (Drac Normandie)

Mainz
Die Vielfalt jüdischen Lebens  
am Rhein erfahren
Eine neue Dauerausstellung im Landesmu-
seum Mainz blickt zurück auf 1000 Jahre 
jüdische Geschichte in Rheinland-Pfalz. 
„Shalom am Rhein“ widmet sich dabei 
nicht nur dem jüdischen Leben in den gro-
ßen Gemeinden in Speyer, Worms und 
Mainz, die Zentren des Wissens und Glau-
bens waren und deren Wirkungskreis im 
Mittelalter weit über den Rhein nach ganz 
Europa ausstrahlte. Es geht auch um das 
weit weniger beachtete Landjudentum, 
das sich im Zuge der Vertreibung aus vie-
len Städten entlang von Rhein, Mosel und 
Saar entwickelte.

Denn auch in Dörfern und kleinen Or-
ten gab es Synagogen, Schulen und Fried-
höfe, jüdische Marktstraßen und Betriebe. 
Über Jahrhunderte gelang es Jüdinnen und 
Juden, Anpassung und Integration in die 
Mehrheitsgesellschaft mit der Bewahrung 
eigener Traditionen zu verbinden. Dabei 
wurden sie auch dort immer wieder Opfer 
von Ausgrenzung und Gewalt. Die Ausstel-

lung zeigt diese Vielfalt jüdischen Lebens 
vom Mittelalter bis in die Gegenwart und 
erinnert zugleich an die Verletzlichkeit von 
Minderheiten. Nicht zuletzt macht sie den 
großen Beitrag jüdischer Gemeinden zum 
kulturellen Erbe der Region sichtbar, in der 
sie allen Einschränkungen zum Trotz im-
mer als Orte der Wissensvermittlung und 
Innovation in Erscheinung traten.
www.landesmuseum-mainz.de

Neuss
Inspiration Antike:
Asterix-Fans aufgepasst!
Nicht nur Plutarch und Plinius der Ältere, 
sondern auch Johann Wolfgang von Goe-
the, Ridley Scott und das kongeniale Duo 
René Goscinny und Albert Uderzo prägen 
unseren Blick auf die Antike. Die Abenteu-
er antiker Götter und Helden, Fabelwesen, 
Feldherren und Gladiatoren faszinieren 
auch heute noch und bilden die Grundlage 
für immer neue Comics, Romane, Filme, 
Serien oder Computerspiele. Die antiken 
Stätten in Rom, Pompeji oder Agrigent, die 
einst Giovanni Battista Piranesi oder Guido 
Reni inspirierten, liefern auch weiterhin 
kreative Impulse für Künstler und Autoren.

Das Clemens Sels Museum in Neuss 
widmet sich in der Ausstellung „Antike Re-
loaded. Von Asterix bis Amor“ noch bis 
zum 7. Juni 2026 der Frage, wie sich unser 
Blick auf die Antike im Lauf der Jahrhun-
derte verändert hat. Neben Gemälden, Rudi Felds Plakat „Die Gefahr des Bolschewis-

mus“ aus dem Jahr 1919 spiegelt die aufgeheiz-
te Stimmung nach Revolution und Kriegsende.
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Cover des niederländischen Comic-Magazins 
„Pep“ (Nr. 47, 23. November 1968) aus der 
Sammlung Gregor Mensing.
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Herne Das Miteinander zählt!
Dass die Bedeutung des Essens weit über 
die bloße Nahrungsaufnahme hinaus-
geht, ist seit biblischen Zeiten bekannt. 
Kaum ein Thema durchzieht Neues wie 
Altes Testament so sehr wie das gemein-
same Mahl. Die biblischen Väter wussten: 
Mit anderen zu essen, stiftet Gemein-
schaft. Das gilt für das Krönungsbankett 
ebenso wie für das Hochzeitsmahl, für 
das gemeinsame Abendessen in der Fa-
milie wie für die Mittagspause unter Kol-
legen. In seiner neuen Sonderausstellung 
„Mahlzeit! Wie Essen uns verbin-
det“ spürt das LWL-Museum für 
Archäologie und Kultur in Her-
ne diesem Phänomen nach. 

Noch bis zum 13. Septem-
ber 2026 widmet sich die 
Schau den Regeln und Ritua-
len des gemeinsamen 
Mahls bei Festessen 
wie im Alltag, dem 
die mit anderen 

Zu den skurrilen 
Zeugnissen höfi-
scher Tischkultur aus 
dem 18. Jahrhundert 
gehört diese Terrine in 
Form eines Eberkopfs.
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zusammen eingenommenen Mahlzeiten 
eine grundlegende Struktur verleihen. 
Mehr als 300 gezeigte Exponate liefern 
Auskunft über die Esskultur von der 
Steinzeit bis in die Gegenwart. Unter-
schiedlichste Objekte erzählen dabei vom 
Miteinander zu Tisch: vom 300 000 Jahre 
alten Faustkeil über eine römische Kline 
(die nicht nur als Speisesofa, sondern 
auch als Totenliege diente!) und frühneu-
zeitliche „Natternbäume“ bis hin zu ei-
nem Trinkgefäß in Penisform, das ausge-
rechnet einer Klostervorsteherin zur Ver-

kostung diente.
lwl-landesmuseum-herne.de

Täglich News auf www.damals.de

Wien
Frauen zwischen Haushalt 
und Erwerbstätigkeit
Dass das Wirtschaftswunder der Nach-
kriegsjahrzehnte ohne die meist schlecht 
oder ganz unbezahlte Arbeit von Frauen 
nicht möglich gewesen wäre, zeigt die 
Ausstellung „Alles Arbeit. Frauen zwischen 
Erwerbs- und Sorgetätigkeit“ im Haus der 
Geschichte Österreich in Wien noch bis 
zum 10. Januar 2027. Das damals propa-

gierte Ideal der Kleinfamilie – männlicher 
Ernährer, weibliche Hausfrau – bildete die 
Realität keinesfalls ab: 1951 waren 39 Pro-
zent der Erwerbstätigen in Österreich Frau-
en. Und sie trugen nicht nur zum Familien-
einkommen bei; auch Haushaltsführung 
und Kindererziehung lagen fast ausschließ-
lich in ihren Händen.

Die Fotografien aus dem Archiv der Gra-
zer Fotoagentur Blaschka dokumentieren 
diese Mehrfachbelastung von Frauen – die 
je nach Milieu sehr unterschiedlich ausfiel. 
Bürgerliche Haushalte kamen der Idealvor-
stellung, in der sich die Frau einzig um 
Haushalt und Familie sorgte, näher als Fa-
milien aus der Arbeiterschicht, in denen Er-

Digital
Neue Plattform für schleswig-
holsteinische Landesgeschichte
Das Land Schleswig-Holstein hat sein neu-
es Kulturerbe-Portal „SchriftGut.SH“ ge-
startet. Unter Federführung der Universi-
tätsbibliothek Kiel bündelt die digitale 
Plattform zentrale Bestände aus den Biblio-
theken und Archiven des nördlichsten Bun-

deslands und macht Handschriften, Nach-
lässe, historische Zeitungen, Kartenmateri-
al und Akten digital zugänglich. Dabei rich-
tet sie sich nicht nur an Wissenschaftler, 
sondern auch an interessierte Laien.

Zum Start stehen rund 10 000 Doku-
mente zur Verfügung, wobei das Angebot 
laufend ausgebaut wird. Zu den Highlights 
zählen 142 mittelalterliche Handschriften 
aus der Bibliothek des Augustiner-Chorher-
ren-Stifts Bordesholm, darunter die „Bor-
desholmer Marienklage“, ein geistliches 
Spiel aus dem 15. Jahrhundert. Einen gro-
ßen Bestand trug das Stadtarchiv Kiel bei: 
Mehr als 4000 Karten und Pläne aus der 
Stadtplanungs-, Bau- und Vermessungs-
verwaltung sowie weiteres historisches 
Kartenmaterial ermöglichen Einblicke in 
die bauliche Entwicklung der Landes-
hauptstadt. Darunter befinden sich auch 
Baupläne historischer Gebäude, etwa jene 
Zeichnungen, die Anfang der 1950er Jahre 
anlässlich des Wiederaufbaus von Rathaus 
und Stadttheater angefertigt wurden.
schriftgut.sh

Bezahlte oder unbezahlte Arbeit? Eine Frau 
beim Staubsaugen (1965).
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werbstätigkeit beider Ehepartner selbstver-
ständlich war. Thematisiert wird auch, dass 
alleinstehende Frauen mit dem kargen 
Lohn, der in typischen „Frauenberufen“ ge-
zahlt wurde, nur mit Mühe über die Run-
den kamen. Eine eigenständige wirtschaft-
liche Existenz war für sie schlicht nicht vor-
gesehen. Bezeichnend: Viele der gezeigten 
Bilder wurden nie in Zeitungen veröffent-
licht. Arbeitende Frauen blieben, wenn-
gleich sie allgegenwärtig waren, in der öf-
fentlichen Wahrnehmung unsichtbar.
hdgoe.at/alles-arbeit

Skulpturen, Druckgraphiken und Zeichnun-
gen, darunter Werke prominenter Künstler 
wie Gustave Moreau, Max Klinger und 
Hendrick Goltzius, werden auch Spielfigu-
ren, Comics und Graphic Novels gezeigt. 
Wer etwas mehr Zeit mitbringt, kann sich 
in der Comic-Leseecke niederlassen und in 
allen bisher erschienenen Asterix-Heften 
schmökern. Unzweifelhaft ist nur, zu wel-
cher Einsicht er dabei gelangen wird: „Die 
spinnen, die Römer!“
clemens-sels-museum-neuss.de 


